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Waldes für die Wirtschaft hinweisen. In leichtfaßlicher
Weise wird die vielseitige Verwendungsmöglichkeit
des Holzes für Hausbau, Möbelanfertigung u. a. ge-
zeigt. So wird die Ostpreussische Landge-
Seilschaft ein vollständiges großes Siedlungsgehöft
erbauen; ein Haus aus der vorstädtischen Kleinsied-
lung wird errichtet. Schließlich werden Sammlungen
von Halbfabrikaten, Schnittware, Ausstattungshölzer,
eine Menge praktischer Möbel und ähnliches zu
sehen sein.

Totentafel.
Andreas Wiiest, Spenglermeister in Suhr

(Aargau), starb am 5. Juli im 59. Altersjahr.

t Friedrich Hiller-Ragaz, Sattlermeister in
Oberdorf (Baselld.), starb am 6. Juli im 62. Altersjahr.

« Jean Mörikofer, Malermeister in Frauen-
feld, starb am 10. Juli im 72. Altersjahr.

* Heinrich Bofyhart, Dachdeckermeister in
Aadorf (Thurgau), starb am 11. Juli im 61. Altersjahr.

Verschiedenes.
Holzhaus-Wettbewerb. Die Lignum (Schwei-

zerische Arbeitsgemeinschaft für das Holz) und der
Schweizerische Werkbund schreiben einen Wettbe-
werb für Entwürfe neuzeitlicher Holzhäuser aus. Ver-
langt werden Projekte mit Kostenberechnung für ein
freistehendes Vierzimmer-Haus und ein Dreizimmer-
Reihenhaus. Auf Wirtschaftlichkeit des Entwurfes wird
neben sorgfältiger Konstruktion und guter Formge-
bung größtes Gewicht gelegt. Teilnahmeberechtigt
sind die seit mindestens dem 1. Januar 1930 in der
Schweiz niedergelassenen Architekten, Ingenieure,
Zimmermeister und Holzbaufirmen. Zur Verfügung
des Preisgerichtes stehen Fr. 16,000.— Einlieferungs-
termin ist der 10. Januar 1933.

Die Programme können durch die Geschäftsstelle
der Lignum in Chur (Kantonsforstinspektorat) und
des SWB in Zürich, Börsenstraße 10 bezogen werden.

Die Auswirkung der Krise in der Schreib-
stube für Stellenlose in Zürich. (Mitget.) Erst in
diesem Jahre hat die Schweiz die Weltwirtschaftskrise
in ihrem vollen Umfange zu spüren bekommen. Es

ist vielleicht von Interesse festzustellen, welchen Ein-
fluß die Krise auf die Schreibstube für Stellenlose

Moderne

in jeder Ausführung

liefert preiswert

Rudolf Geiser
Langenthal

L
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gehabt hat, die in den 30 Jahren ihres Bestehens
schon manche Schwierigkeiten durchgekämpft hat.

Vor allem konstatiert die Leitung bei den sich

jeßt anmeldenden Stellenlosen ein viel höheres Ni-
veau der Ausbildung und Fähigkeiten. Noch nie
zuvor war eine solche Anzahl gut ausgewiesener
und gut versierter Angestellten in der Schreibstube
beschäftigt. Eine zweite Feststellung ist die wach-
sende Zahl der Auslandschweizer, die in ihftm Ar-
beitsland, ihrer Nationalität wegen, ausgewiesen wur-
den oder sonst infolge der Krise dort ihr Brot nicht
mehr verdienen konnten. Dies trifft sowohl für euro-
päische Staaten, als auch für Amerika und den fernen
Osten zu.

Ebenso zeigt sich eine Veränderung in der Zu-
sammenseßung der Aufträge; während sich diese in
der Vergangenheit hauptsächlich auf Adressenschrei-
ben und Kopierarbeiten beschränkten, stellen sich

jeßt viele Firmen mehr und mehr darauf ein, Hilfs-
arbeiten, die im eigenen Betrieb zurückgestellt wer-
den müssen oder unrentabel wären, durch Arbeits-
lose ausführen zu lassen. Wo diese Ausführung,
wie in der Schreibstube, unter sachverständiger Lei-

tung geschieht, ist natürlich kein Grund mehr für die
Bedenken, die gewöhnlich gegen die Zuziehung von
Gelegenheitsarbeitern bestehen. In vermehrtem Maße
wird die Schreibstube für Stellenlose auch für Ver-
tragungen und Versandarbeiten herangezogen. Meh-
rere große Firmen, die ihre Prospekte in der ganzen
Schweiz vertragen lassen, übergeben diese Arbeit
der Schreibstube und ihren Schwesterinstituten in den
andern Städten. Solche Aufträge sind besonders
willkommen, da sie für viele ältere und im Schreiben
nicht mehr gewandte Leute Beschäftigung bringen.

Sehr erfreulich ist die Tatsache, daß, troß stark
erschwerten Umständen, der Beschäftigungsgrad in

der Schreibstube gegenüber dem leßten Jahre um

20% zugenommen hat. Es wurden im ersten Halb-
jähr 1932 durchschnittlich täglich 120 Personen be-

schäftigt, gegnüber 100 im Vorjahr. Die Lohnzah-
lungen betragen Fr. 139,864, also Fr. 1055 per Ar-

beitstag, gegenüber Fr. 912 im Vorjahr.
Die Sympathien, deren sich die Schreibstube für

Stellenlose in der Zürcher Geschäftswelt erfreut, lassen

hoffen, daß mit vermehrten Nöten für die Arbeits-
losen auch vermehrte Arbeitsgelegenheiten für sie

geschaffen werden.
Einführung der Fünftagewoche bei Notstands-

arbeiten. Der Gemeinderat Baden (Aargau) hat

beschlossen, für alle Notstandsarbeiten der Gemeinde
die Fünftagewoche einzuführen, um die Arbeiter auf

längere Zeit hinaus beschäftigen zu können.
Wandmalereien in der Kirche Wangen (Bern)

In Wangen an der Aare traten bei Anlaß der Kirchen-
restauration unter der Tünche der Chorwände Reste

von mittelalterlichen Wandmalereien zutage. Im Auf-

trage der Schweizerischen Gesellschaft für Erhaltung
historischer Kunstdenkmäler werden die Malereien

gegenwärtig vollständig abgedeckt. So viel bis jeßt

zu sehen war, sind sie durchaus restaurationsfähig*
Ob eine Wiederherstellung im Rahmen der im Werke
befindlichen Kirchenrestauration möglich und wünsch-

bar ist, wird sich nach dem Abschluß der Vorunter-
suchung zeigen.

Gas- und Wasserpreis in Altstetten-Zürich*
Wie aus der Lokalpresse zu ersehen ist, sind auch

hier Bestrebungen im Gange, um den Preis für Gas

und Wasser weiter herabzuseßen. Diese Forderung^
werden damit begründet, daß die beiden Werke im

abgelaufenen Jahre beträchtliche Überschüsse zu*

lUustr. »etrwsi?. klanclw ?vituuA Mei»teri,I»tt) Aï-. >5

Waldes tür dis Wirtschstt hinweisen. ln leichtts^Iichsr
Weiss wird dis vielseitige Verwendungsmöglichkeit
des ldol^es tür ldsushsu, H4öhslsntsrtigung u. s. gs-
^sigt. 5o wird dis Ostprsussischs kandgs-
ssllschstt sin vollständiges grokzss 5isdlungsgehött
srhsusn! ein ldaus sus der vorstädtischsn Xlsinsisd-
lung wird errichtet. schließlich werden Sammlungen
von ldslhtshrikatsn, 5chnittwsrs, /kusststtungshöl^er,
sine Xlsngs praktischer Xlöhsl und ähnliches ^u
sehen sein.

loîenîàl.
» Andres! Wuelt. Zpenglermeîlker in 5ubr

(/ksrgsu), stsrh sm 3. ^uli im 59. ^ltsrsjahr.
» kriedricb ltkilier ksgsr, Zskkiermeilker in

Oberdark (össelld.), starh sm 6. ^uli im 62. TVtsrxjshr.
» kesn klükikoker, dlslermsilker in krauen-

ksld, stsrh sm 10. luli im 72. Msrsjahr.
» kkeînncb vohbskt. »sebdeckermeilksr in

/^sdsrk (Ihurgsu), stsrh am 11. ^uli im 61. ^ltsrsjshr.

Vsttckîe^ensz.
kioiibsul-Wekkbe^erd. vis kignum (5chwei-

^srixchs T^rhsitsgemsinschstt sûr das Idol?) und der
schweizerische Werkhund schrsihsn einen Wetthe-
wsrh tür hntwürts nsu^sitlichsr ldol^häuser sus. Ver-
langt werden Projekts mit Xostsnherschnung tür ein
trsistshsndss Visr^immer-ldaus und sin Orsi-immer-
Reihenhaus. ^ut Wirtschsttlichkeit des hntwurtss wird
nshsn sorgtältigsr Konstruktion und guter t-ormgs-
hung größtes Oewicht gelegt. Isilnahmshsrschtigt
sind dis seit mindestens dem 1. Isnusr 1930 in der
5chwsi^ niedergelassenen Architekten, ingénieurs,
/immsrmsistsr und ldohhautirmsn. /ur Vsrtügung
desPreisgerichtes ziehen t-r. 16,000.— hinlisterungs-
tsrmin izt der 10. Isnuar 1933.

Ois Programms können durch dis Osschättsstells
der kignum in Lhur (Xantonstorstinspektorat) und
des 5WL in Zürich, hörsenstrsßs 10 he^ogen weisen.

Dis ^ut^iritung de? iîrils in der Zckreîb-
»kubs kür 5keIIeni<>50 in lüricb. (Xlitgst.) hrst in
diesem ^ahre list die 5chwsi? ciis Wsltwirtschsttskriss
in ihrem voilsn Omtange ^u spüren hekommsn. ^5
i8l visiieiciil von inlsi'sxzs leàuxlsilsn, v/eiclisn ^in-

ciis Xnzs eul ciie ^csii-siizzluks iük Hssiisnioze

IVIolisnne

in je^sr ^usfükrung
listent preiswert

Ku«iolf Leiser
l.angentka>

i.
Kesvlilâge-Speiislgesokâkt lâelepkon l4Z

geiisizs iiet, clie in cisn 30 leiirsn iiissx ösxsssisnx
zc^ion menciis Hcsiwisngksitsn ciurciigsl<ëmpss lies.

Vor siism konstatiert ciis Leitung lesi cisn zicii
jetzt snmsicienclen ^teiisnioxen sin viel tiöiiersx Xii-

vseu cier ^uxieilciung unci s-stiigksitsn. Xiocti nie
?uvor wer eins xoictis ^n^etii gut suxgewisxensr
unci gut versierter ^ngsxtsiitsn in cier 5ct>rsiiextutzs
izsxciiëttigt. ^ins Zweite s-sxtxtsiiung ixt ciis wscii-
xencis ^stii cier ^uxiencixciiwsi^sr, ciis in itiiìm ^r-
iesitxienci, iiirsr Xietioneiitët wegen, suxgswisxsn wur-
cisn ocisr sonst intoigs cier Xriss ciort itir örot nictit
msiir vsrciisnen konnten. Dies trittt sowoiii tür euro-
pëisciis ^testen, eis eucii tür Amerika unci cisn terrien
Osten ?u.

^izsnso ?eigt sicti eine Vsrencisrung in cier lu-
semmsnsstzung cier ^uttrëgs i wëiirsnci sicii ciisss in
cier Vsrgsngsniieit iisuptsäciilicti eut ^cirssssnsctirsi-
iesn unci Xopiererizsitsn izssciirsnktsn, stsiisn sicii

jetzt viele Airmen msiir unci mstir ciereut sin, kiiits-
erieeitsn, ciis im eigenen Letrieie Zurückgestellt wer-
clen müssen ocisr unrsntelzsl wsrsn, ciurcii /^rizeits-
lose eustülirsn ^u lessen. Wo ciisse T^ustülirung,
wie in cier Hclirsilestuizs, unter ssctivsrstënciigsr i.si-
tung gssckiistit, ist netürlicli kein Orunci msiir tür ciis

öecisnksn, ciis gswötinlicii gegen ciis ^u^isiiung von
Oslsgentieitserlesitsrn lesstsiien. in vsrmslirtsm I^lskzs
wirci ciis 3ck>reilestuk>e tür stellenlose sucii tür Vsr-
tregungsn unci Verssncisrizeitsn tisrengs^ogsn. I^lsli-
rsre grotze Firmen, ciis itirs Prospekts in cier gsn^en
5ck>wsi^ vertrsgen lessen, ützsrgslzsn ciisss Ortzeit
cier 5ck>rsiizstules unci ilirsn ^cliwestsrinstitutsn in cisn
snciern Âëcitsn. 5olct>s T^uttrëge sincl lessoncisrs
willkommen, cle sie tür viele ältere unci im 5clirsilesn
niclit mstir gswsnclts ksute össctiättigung leringsn.

^slir srtrsulicli ist ciis Istzsck>s, cielz, trotz stsrk
erschwerten Omstäncisn, cier öeschättigungsgreci in

cier Tctireilestuize gegsnülzer cism letzten isiirs um
20°/g Zugenommen hst. ^s wurcisn im ersten kieli?-

jetir 1932 clurciischnittlich täglich 120 Personen hs-

schättigt, gsgnülesr 100 im Vorjshr. Oie kohn^eh-
lungsn lestrsgsn t'r. 139,864, elso t^r. 10Z5 per /^r-

hsitxtsg, gegsnüleer k^r. 912 im Vorjshr.
Ois Hzrmpsthisn, cisren sich ciis ^chreilestuies tür

stellenlose in cier Zürcher Osschättswslt srtrsut, lessen

hotten, ciek; mit vermehrten Xiötsn tür ciis Arhsits-
losen such vermehrte ^rlesitsgelsgenheitsn tür sis

gsschsttsn wsrcisn.
kinkülkrung «ie? künkksgs«ocke bei kloklksnül

arbeiten. Osr Osmsincisrst öecisn (T^ergsu) hst

iesschlossen, tür elle Xlotstenciserlesiten cier Oemsincis
ciis t'ünttegswochs sin^utühren, um ciis ^riesiter eut

längere /sit hinaus lesschättigsn ^u können.
Wandmalereien in der Kirebe Wangen (ös n)

in Wangen sn cier ^ers trstsn ösi /^nlsk; cier Xirchsn-
restauration unter cier lünche cier Lhorwäncie Xssts

von mittelelterlichsn Wsncimelsreisn Zutage, im ^ut-

trage cier 5chwsi?srischsn Osssllschstt tür Erhaltung
historischer Xunxtcienkmälsr wercisn ciie i^Islsrsisn
gegenwärtig vollständig aögscieckt. 5o viel his jshl

^u sehen war, sind sie durchaus rsstsurstionstähig'
Oh eins Wiederherstellung im Xahmsn der im Werks
hstindlichsn Xirchsnrsstsuration möglich und wünsch-

her ixt, wird sich nach dem T^hschlulz der Voruntsr-
suchung Zeigen.

<-sz- und Ws!5erprei5 in ^lilkekken-Illridi
Wie aus der hokalprssss zru ersehen ist, sind
hier Lsstrshungsn im Oangs, um den ?rsis tür
und Wasser weiter hersh^usstzsn. Oisse k-ordsrungss
werden damit hsgründst, dak; die Heiden Werks >rn

shgslautsnsn tstirs hsträchtlichs Ohsrschüsss
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gunsten der Gemeindekasse abgeworfen hätten,
nämlich 54,645 Franken beim Wasser- und 25,009
Franken beim Gaswerk.

Behördlicherseits wird darauf hingewiesen, dafj
diese Überschüsse von weiteren Preisreduktionen bei
der Stadt herrühren. Die Reduktion des Gaspreises
von 22 auf 20 Rappen sei vom Gemeinderat bereits
beschlossen worden. Damit sei die Gemeinde beim
Preis der Stadt Zürich angelangt, auch der Wasser-
preis mit 25 Rappen pro Kubikmeter sei gleich hoch
wie in der Stadt. Im Hinblick auf die bevorstehende
Eingemeindung sollte von einer weiteren Reduktion
abgesehen werden.

Marmorgewinnung in Poschiavo (Graubünden).
Bei Poschiavo im Berninagebiet ist mit der Ausbeu-
tung von farbigem Marmor begonnen worden, der
laut Urteil der eidgenössischen Materialprüfungsan-
stalt in Zürich qualitativ mit den meisten ausländi-
sehen Marmoren in Wettbewerb stehe. Ein hohes
3 km langes Felsmassiv enthalte den Marmor in ge-
waltiger Menge.

Literatur.
Heimatschuf!. Das neue Heft der Zeitschrift macht

uns in Bild und Wort mit dem Dorfe Splügen be-
kannt, eines der am reinsten erhaltenen Bündner
Dörfer mit seinem ansehnlichen Dorfplaty, den paar
eigenartigen Patrizierhäusern und den Bauernhäusern,
die aus Stein- und Holzbau gemischt sind. Dieses
Dorf, das früher an der Gabelung zweier wichtiger
Passe im Verkehr eine bedeutende Rolle spielte, die
es in jüngster Zeit durch den Automobilverkehr
wieder zurückgewinnt, ist heute vom Untergang be-
droht. Das geplante Hinterrheinkraftwerk will es im
Stausee ertrinken lassen und an anderer Stelle —
leider hat man noch keine gute andere Stelle ge-
funden — wieder aufbauen lassen. In dem Für und
Wider bei der Diskussion dieses zweifellos großartig
gedachten Werkes wird man nicht daran vorbeigehen
können, da^ man zum ersten Mal in unserer Ge-
schichte ein schönes großes Dorf verschwinden lassen
will. Das Heft zeigt uns weiter den gelungenen Um-
bau der Volksküche in St. Gallen und bringt prak-
tische Vorschläge, wie die Reklame der großen Zir-
kusunternehmen einzudämmen sei, die von Zeit zu
Zeit ihre Plakate in alle Dörfer und an alle Stadel
kleben und sie dort hängen lassen, bis sie nach Jahr
und Tag in Fetyen davonflattern.

Der Grofje Brockhaus. Handbuch des Wissens in
20 Bänden. Fünfzehnte, völlig neu bearbeitete
Autlage von Brockhaus' Konversationslexikon. —
200,000 Stichwörter auf 15,000 Seiten und 17,000
Abbildungen, sowie 210 Karten. Format 16X25 cm.
Elfter Band (L—Mah). Preis in Ganzleinen 29.25
Fr., in schwarzem Halbleder 36 Fr. Verlag F. A.
Brockhaus, Leipzig 1932.

Die 2. Hälfte dieses grotyen, unschätzbaren Werkes
ist nun im Erscheinen begriffen. Die unbestreitbare
Qualität seiner Durcharbeitung, die beim Leser Band
für Band neues Erstaunen auslöst, hat ihm die ge-
bührende Anerkennung eingebracht. Neue Freunde
wird sich der Grotye Brockhaus jetyt sicher auch noch
infolge der herabgesetzten Preise für die kommen-
den Bände erwerben. Der bandweise Bezug dieses
Lexikons ermöglicht ja ebenfalls die leichte Anschaf-
tung. Der elfte Band, der von L bis Mah reicht, steht
wieder zu schlechtweg jeder Auskunft bereit, über

Harry Liedtke, sogut wie über Lloyd [Georg, über
das Lignostone wie über den Locarnopakt. Die Reihe
der berühmten Architekten fängt bei Lescot und Lemer-
cier an, spannt den Bogen über Le Nôtre und Lang-
hans und endet bei Adolf Loos und Le Corbusier.
Man sieht, die engere Fachwissenschaft ist ausge-
zeichnet dem Ganzen eingefügt. Daty die Schweiz
entsprechend berücksichtigt ist, bemerkt man nicht
nur an Artikeln über Luzern und Lötschental, son-
dem ebenso bei unscheinbaren Stichwörtern wie
Lachen oder Landwasser.

Ein vorzügliches Kartenmaterial begleitet diesmal
die Abhandlungen über die Städte Leipzig, Lenin-
grad, Lissabon, London, Lübeck, Madrid und Magde-
bürg. Grötyere Karten von Südamerika, den Balti-
sehen Staaten (Litauen, Lettland, Estland) und dem
mitteleuropäischen Luftverkehr tragen wiederum dazu
bei, die älteren, längst ungültig gewordenen Atlanten
zu erübrigen. Dazu kommt überdies noch das inter-
essante Kapitel „Landkarten" mit der Übersicht über
die wichtigsten topographischen Kartenwerke des
Deutschen Reiches und seiner Nachbarländer.

Technik, Handel, Industrie und Gewerbe haben
in dem vorliegenden Bande wieder glänzende Be-
Schreibungen erhalten. Es seien hievon übungsgemäty
nur die kennzeichnenden Stichwörter festgelegt : Lack,
Laden, Lager (Gleit-, Kugel-, etc.), Lampe, Landes-
planung, Landschaftsmalerei (mit Tafeln), Landwirt-
schaft (mit 8 Tafeln), Lautsprecher, Legierungen,
Lehre (Metywerkzeug), Lehrling, Leuchtgas (mit meh-
reren Tafeln), Leuchtturm, Licht, Lichtreklame (mit
Tafeln), Lichtpausverfahren, Lichtsignalanlagen, Licht-
spielwesen (10 Seiten Text mit 8 Tafeln), Linoleum,
Liquidation, Litographie (mit farbigen Tafeln), Lizenz,
Lochkarten, Logarithmen, Lohn, Lohnpfändung, Lohn-
schuty, Lohnsysteme, Lokomotive (mit 8 Tafeln), Lo-
komobile, Lösungen (ehem.), Löten, Lichtelektrizität,
Luftschiffe (mit Tafeln), Lüftung, Luftverkehr, Lydische
Kunst, Magnesia, Magnesit, Magnesium, Magnetis-
mus, Magnetstähle, Mähmaschinen, Mahnverfahren.

Die rein technischen Artikel, wie die politisch
aktuellen (Lappobewegung, Litauen und dergleichen)
sind mit überlegener Sachlichkeit geschrieben. Sie
machen mit ihrer Zuverlässigkeit den Grotyen Brock-
haus so unentbehrlich, für jeden, der bemüht ist,
sich über die Ereignisse in Vergangenheit und Ge-
genwart ein eigenes, möglichst wahrhaftes Urteil zu
bilden. Die Grotyen unserer Tage verschmähen es
nicht, sich beim Grotyen Brockhaus das Tatsachen-
material zu holen, wie es seinerzeit schon Goethe
und Strindberg in Zweifelsfällen getan haben. Warum
sollen wir nicht auch diesen einfachen, klaren Weg
beschreiten, wenn uns irgendwo die Kenntnis eines
Sachverhaltes mangelt? Rü.

Occasions - Maschinen!
Kehlmaschinen mit und ohne eingebautem

Motor,
RUGA, Schiftenmasehine, mit 600 mm Blatt

(Ablängsäge).
Schlitz- und Zapfenschneidmasehine, mit

6 eingebauten Motoren,
Bandsägen, 350 mm, 900 mm Rollendurchmesser,

Kugellager,
Spaltmaschinen, (stationär nnd fahrbar),
Wandgelenk-Schleifmaschinen, fabrikneu,
Kreissägenwellen, mit Kugellager, fabrikneu.
S. Müller, Zypressenstrasse 66, Zürich. um

X?. 15 177

gunxtsn cisr Osmsinclslcsxxs sbgsworssn bssssn,
nsmlicb 54,645 Xrsnlcsn beim Wsxxsr- uncl 25,009
Xrsnlcsn bsim Osxwsrlc.

ksbörcllicbsrxsisx wircl clsrsus bîngswisxsn, clskz

clisxs Dbsrxcbüxxs von weiteren Xrsixrsclulcsionsn bsi
cisr 5lscls bsrrübrsn. Ois Xsclulction clsx Osxprsixsx
von 22 sul 20 Xsppsn xsi vom (Dsmsincisrss bsrsitx
bsxcbloxxsn worcisn. Dsmis sei clis (Dsmsincls beim
Xrsix clsr Ztsclt ^üricb sngslsngs, sucb clsr Wsxxsr-
prsix mit 25 Xsppsn pro Xubilcmstsr xsi glsicb bocb
wie in clsr 5tscls. !m Dinbliclc sus clis bsvorxssbsncls
^ingsmsinclung xollts von einer weiteren Xsciulction
sbgsxsbsn werben.

^Isrmorgevinnung in poiclkisvo (Orsubünclsn).
Lei Xoxcbisvo im ösrninsgsbist ixs mis clsr >Xuxbsu-

tung von tsrbigsm I^Isrmor bsgonnsn worcisn, clsr
>sus Drtsil cisr siclgsnöxxixcbsn Xlstsrislprütungxsn-
xtslt in /üricb guslitstiv mis clsn msixssn suxlsncli-
xcbsn l^Isrmorsn in Wettbewerb xtsbs. bin bobsx
3 l<m Isngsx bslxmsxxiv sntbslss clsn Xlsrmor in gs-
wsltigsr l^Isngs.

Literatur.
^eimsîlckuîz. Dsx neue blstt clsr /sitxcbriss mscbs

unx in bilcl unci Wort mis clsm Dorts 5plügsn bs-
lcsnnt, sinsx clsr sm rsinxsen srbsltsnsn Vünclnsr
Dörtsr mis xsinsm snxsbnlicbsn Dortplslz, cisn pssr
sigsnsrtigsn XstriTisrbsuxsrn unc! clsn bsusrnbsuxsrn,
6is sux 5tsin- uncl blolTbsu gsmixcbt xincl. Disxsx
0c>rt, clsx trüber sn clsr (Dsbslung Zweier wicbtigsr
?àxs im Vsrlcsbr eins bsclsutsncls Xolls xpislts, clis
sz in jüngxtsr ^sit clurcb clsn ^utomobilvsrlcsbr
àcisr Turüclcgswinnt, ixs bsuts vom Dntsrgsng bs-
cirobt. Dsx gsplsnts blinssrrbsinlcrssswsrlc will sx im
Äsuxss srtrinlcsn Isxxsn unci sn snclsrsr 5tslls —
leicisr bst msn nocb lcsins guts snclsrs Ztslls gs-
sunclsn — wisclsr sutbsusn lsxxsn. ln cism bür uncl
Wiclsr bsi clsr Dixlcuxxion clisxsx Twsitsllox grohsrtig
gsciscbtsn Wsrlcsx wircl msn nicbt cisrsn vorbsigsbsn
können, clslz msn Tum srxssn I^Isl in unxsrsr (3s-
5cbicbts sin xcbönsx grokzsx Dors vsrxcbwinclsn lsxxsn
v/ill. Dsx blstt Tsigt unx wsitsr clsn gslungsnsn Dm-
bsu clsr Vollcxlcücbs in 5s. (3sllsn uncl bringt prslc-
tixcbs Vorxcblsgs, wis clis Xslclsms clsr gro^sn ^ir-
lcuxuntsrnsbmsn sinTucismmsn xsi, clis von ^sis ^u
^sis ilirs l-'ls^sss in slls Dörssr unci sn slls 5lsclsl
I<lsli>En uncl xis clors lisngsn Isxxsn, lzix xis nscli lslir
unci 7sg in l"shsn clsvonslsissrn.

Der Orohe krocllksuî. l-ssnciisucli clsx Wixxsnx in
2V Vsnclsn. l-üns?ssinss, völlig neu össrösissss
^uslsgs von öroclclisux' Konvsrxssionxlsxilcon. —
200,OLO 5sicliv/örssr sus 15,L>OL> 5sissn unci 17,000
^ööilclungsn, xowis210 Xsrssn. I^ormss 16X25 cm.
^lsssr ksncl (l.—l^lsli). I'rsix in <Dsn^lsinsn 29.25
sm, in xcsiwsr^sm Dslölsclsr 36 km Vsrlsg I-.

örocl<s>sux, l_sip?ig 1932.
Die 2. Dslsss clisxsx grolzsn, unxcsisi^ösrsn Wsrlcsx

izs nun im ^rxckrsinsn ösgrisssn. Dis unösxsrsisösrs
^Duslisss xsinsr Durclisrösisung, clis ösim I.sxsr ösncl
kür Lsricl nsusx ^rxwunsn suxlöxs, s>ss ilnm clis gs-
vükirsncis /^nsrl<snnung singsörsckrs. I^lsus l^rsuncls
^virci xicki clsr Orohs öroclckisux jslzs xiclisr sucki nocki
inkolgs clsr kisrsögsxslzssn s'rsixs sür clis l<ommsn-
clsn ösncis srwsrösn. Dsr ösnciwsixs ös^ug clisxsx
l-sxil<Onx srmöglickrs js sösnssllx clis lsicliss ^nxckiss-
lun^. gîsss ösnci, clsr von I. öix k^lski rsiclis, xsskis
v^ieclsr ?u xckilsckisweg jsclsr /^uxlcunss ösrsis, üöer

l4srr>r l.isclsl<S, xogus wis üösr Doyci ^(Dsorg, üösr
clsx l.ignoxsons wis üösr cisn l.ocsrnopsl<s. Dis ksilis
clsr ösrükimssn /^rcIiissI<sSn ssngs ösi I.sxcos unci l.smsr-
cisr sn, xpsnns clsn kogsn üösr l.s 5lôsrs unci I.sng-
lnsnx uncl snclss ösi T^öols l_oox uncl l.s Loröuxisr.
I^lsn xislis, clis sngsrs s-scliwixxsnxcsisss ixs suxgs-
^sickinss clsm (Dsn^sn singssügs. Dslz clis 5csnvsi^
snsxprsclisncl ösrüclcxiclisigs ixs, ösmsrlö msn niclis
nur sn Arsilcsln üösr l_u^srn uncl l.ösxckisnssl, xon-
cisrn sösnxo ösi unxclisinösrsn 5iicliwörssrn wis
l_sclisn oclsr l.3nclwsxxsr.

^in vor^ügliclisx Xsrssnmsssrisl ösglsisss ciisxmsl
clis ^ökisncllungsn üösr clis Zssclis l_sipTig, l.snin-
grscl, l.ixxsöon, l_onclon, l_üöscl<, k^lsclricl unci kvlsgcls-
öurg. (Drölzsrs Xsrssn von 5üclsmsrilcs, cisn kslsi-
xckisn Zsssssn (l_ilsusn, I.ssslsncl, ^xslsnci) uncl clsm
missslsuropsixclisn l.ussvsrl<skir srsgsn wiscisrum cls^u
ösi, clis slssrsn, lsngxs ungüllig gsworclsnsn Aslsnssn
Tu srüörigsn. DsTu Icomms üösrclisx nocki clsx inlsr-
sxxsnss Xspissl „I.sncII<srssn" mis clsr Dösrxickis üösr
clis wickisigxlsn sopogrspliixclisn Xsrssnwsrlcs clsx
Dsusxckisn ksickisx unö xsinsr l^scliösrlsncisr.

Isclinilc, l-isnclsl, Inciuxsris unci (Dswsrös kisösn
in clsm vorlisgsnclsn ksncls vviscisr glsnTSncls ös-
xclirsiöungsn srkislssn. ^x xsisn liisvon üöungxgsmsl;
nur clis IcsnnTsickinsnclsn 5sicliwörssr ssxsgslsgs: l.scl<,
l.sclsn, l.sgsr (Olsis-, Xugsl-, ssc.), l.smps, I_snclSX-
plsnung, l.snclxckisstxmslsrsi (mis Isssln), l_snclv^irs-
xclisss (mis 8 Isssln), l.susxprsclisr, l_sgisrungsn,
l_skirs (I^lslzv,srl<Tsug), l_slirling, l_suclisgsx (mis msli-
rsrsn Isssln), i.suc>îssurm, l.ickis, l_ickisrsl<lsms (mis
Isssln), l.iclispsuxvsrsskirsn, l.iclisxignslsnlsgsn, l.iclis-
xpislwsxsn (10 5silsn Isxs mis 8 Isssln), I_inolsum,
l_ic>uiclssion, l.isogrspliis (mis ssröigsn Isssln), >_iTSNT,

I.ockil<srssn, l.ogsriskimsn, >_olin, l.olinpssnclung, l.olin-
xcliulz, l.Olinxyxssms, I.ol<omOsivs (mis 8 Isssln), l.o-
lcomolsils, l.öxungsn (clism.), l_össn, DclisslslcsriTisss,
s.ussxckiisss (mis Isssln), I.üssung, l_ussvsrl<slir, l.^clixckis
Xunxl, k^Isgnsxis, I^Isgnsxis, IVIsgnsxium, Xlsgnssix-
mux, I/lsgnssxsskils, Xlslimsxcliinsn, k^Islinvsrsslirsn.

Dis rsin ssckinixclisn /^rsilcsl, wis clis polisixcki
slcsusllsn (l.sppoöswsgung, l.issusn unci clsrglsickisn)
xincl mis üösrlsgsnsr 5sckiiiclil<sis gsxclirisösn. 5is
msckisn mis ilirsr Xuvsrlsxxiglcsis cisn Srokzsn öroclc-
kisux xo unsnsszskirlicli, sür jsclsn, clsr ösmülis ixs,
xicli üösr clis ^rsignixxs in Vsrgsngsnlisis uncl <Ds-

gsnwsrs sin sigsnsx, mögliclixs wskirlissssx Drssil Tu
lsilclsn. Die (Drohen unxsrsr Isgs vsrxclimslisn sx
niclis, xicli lssim (3rol)sn öroclckisux clsx Islxsclisn-
msssrisl TU kiolsn, wis sx xsinsrTsis xclion (Dosllis
uncl 5srinclösrg in /vrsisslxssllsn gslsn kisösn. Wsrum
xollsn wir niclis sucli ciisxsn sinssclisn, lclsrsn Wsg
ösxclirsissn, wsnn unx irgsnclwo clis Xsnnsnix sinsx
5sclivsrlislssx msngsls? Xü.

Vccssions » ^ssckinenl
Kvklinasoiklneii mit unä okne eingebautem

^lotoi-,
k îl v Sàiîtonmssâino, mit 600 mm LIatt

(^blängsäge).
SàUti- iinÄ XspkvnsolineiÄmaslckilnv, mit

6 eingebauten Motoren,
ksnllsâgvn, 350 mm, 900 mm kollenliurckmesser,

Xugellsge!-,
8psltms«ekinvn, (stationär nn6 kskrbar),
ìVsn«Igvlvnk>8edIvî?ins8Ltilnvn, kabàneu,
kireîssâgvn^ellvn» mit Kugellager, kabrilcneu.
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